
Kommunen sind Großabnehmer von Waren und Dienstleis tungen. Sie können dadurch auf 
vielfältige Umwelteinflüsse hinsichtlich der techni schen Spezifikation und Beschaffung, des 
Transports, der Nutzung und Entsorgung von Produkte n einwirken. pro����EE möchte kommunale 
Behörden in sechs europäischen Ländern zusammenführ en, um die Energieeffizienz in 
bestimmten Produktgruppen zu fördern.

Projektkoordination:

Climate Alliance – European Secretariat
Dr. Andreas Kress
Tel: +49-69-71 71 39-33 
a.kress@climatealliance.org

Partner:
Klimabündnis Österreich (AT), Oberöstereichische Akademie für Umwelt und Naturschutz (AT), Alleanza per il Clima 
onlus (IT), European Partners for the Environment (EU), Ecoinstitut Barcelona (ES), ICLEI Local Governments for 
Sustainability (EU), National Institute for Engineering, Technology and Innovation (PT), Centre for Renewable Energy 
Sources (GR)�

und die Städte: Cascais (PT), Ferrara (IT), Frankfurt am Main (DE), Mainz (DE), Maroussi (GR), Munich (DE), Murcia 
(ES), Torres Vedras (PT), San Sebastian (ES)

pro ����EE wird co-finanziert von:

Öffentliche Beschaffung fördert Energieeffizienz

Durch eine groß angelegte gemeinschaft-
liche Beschaffung von Technologien 
möchte pro����EE diese Kaufkraft bündeln, 
um einen höheren Marktanteil für energie-
effiziente Geräte, Ausstattungen und Fahr-
zeuge zu sichern und ihre Marktpräsenz zu 
steigern. 

Ausgewählte Produktgruppen sind hierbei 
Büroausstattung und Straßenbeleuchtung. 

pro ����EE vereint Produzenten und Konsu-
menten in den sechs Partnerländern, um 
Risiken und Nutzen des Erwerbs neuartiger 
Dienstleistungen und Produkte zu teilen.

Regionale Teilnetzwerke werden errichtet, 
die von nationalen Organisationen  mit 
Fachwissen unterstützt werden. Diese 
stehen den BeschafferInnen in den 
Kommunen mit praktischen und technischen 
Auskünften, durch schrittweises Vorgehen 
und einen anwendungsbezogenen Ansatz 
zur Seite.

Darüber hinaus fördern pro����EE-Partner die 
Entwicklung von neuen energieeffizienten 
Technologien , insbesondere von Elektro-
Fahrzeugen und LED-Straßenbeleuchtung, 
indem sie in einem Beratungsprozess mit 
der europäischen Industrie Produktkriterien 
und den Bedarf bestimmen.

Ziele des Projekts sind Empfehlungen, 
Schulungen, passende Modellverfahren und 
Vernetzungsansätze, die von jeder euro-
päischen Behörde genutzt werden können. 
Neben einer Abschlusskonferenz, werden 
insgesamt acht nationale Trainingskurse 
abgehalten, um die Ergebnisse zu ver-
breiten.

Als Vertreter einer kommunalen Behörde 
sind Sie eingeladen, sich an der gemein-
samen Beschaffung von energieeffizienten 
Produkten zu beteiligen und dadurch 
Energieverbrauch und -kosten zusenken. 

Weitere Informationen: www.pro-ee.eu


